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Zwei Projekte

1. Auenrenaturierung Chly Rhy 2014/2015

2. Molcherfassung im Chly Rhy 2017
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1. Auenrenaturierung im Untersuchtungsgebiet

RenaturierterMündungsbereich 2015 3



Staustufen am Hochrhein

Chly Rhy

(Gemeinde Rietheim)
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SeitenarmñChly Rhyò  - 1900, 1955, 2002

1955

Vor Renaturierung 2002

Karten © swisstopo

1920er Jahre: 

Abtrennung Seitenarm durch Zuschüttung

Anhebung Umland

Michaeliskarte 1837-43

Altarm
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Ein langer Atemé 

1993 Annahme der Initiative Auenschutzpark der Aargauer 
Bevölkerung 
1% der Kantonsfläche innerhalb von 15 Jahren als Auen schützen oder revitalisieren

Pro Natura Aargau & Auenschutzpark Kanton 

1999 -
2009

Verhandlungen für Landabtausch, Richtplanpassungen, 
Begleitgruppe

2010 Vereinbarung mit Gemeinde nach Auen- und Golfmediation

2011 Einwohner- und Ortsbürgergemeinde stimmen zu

2013 Eingabe Wasserbauprojekt 
Rechtsstreit bis Bundesgericht

2014 Arrondierung Land für Auenprojekt
Start der Bauarbeiten 
(Co-Projektleitung Pro Natura& Kanton)

2015 Abschluss Bauarbeiten und Einweihung
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Auenrenaturierung 2014/15

Wiederherstellung 

Mündungsbereich

Neue Gewässer

Erhalt Altarm

Neue Gewässer

Neue Gewässer

IANB, Auengebiet von nationaler Bedeutung

Landwirtschafts-

betrieb
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2. Molcherfassung: Hintergrund & Zielsetzung
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Molcherfassung: Ziele

1. Gewässergenaue Nachweise möglicher Molcharten 

Kammmolch Trituruscristatusςstark gefährdet EN

Teichmolch Triturusvulgarisςstark gefährdet EN

Fadenmolch Triturushelveticusςverletzlich VU 

Bergmolch TriturusalpestrisςNicht gefährdet LC

2. Schätzung der PopulationsgrösseKammmolche
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Gewässer: Verschiedene Alter, Grössen, Wasserstände


